


2.1.2 	Produktionstheoretisch fundierte Kostenkontrollrechnungen mehrstufiger Produktionsprozesse (4. Fallstudie)








Lernziel:





Sie sollen lernen, mehrstufige Produktionsprozesse einer Kostenkontrolle zu unterziehen.





Aufgabenbeschreibung:





Für einen zu kontrollierenden Produktionsprozess sind die zwischen den Produktionsstellen vorhandenen Lieferbeziehungen durch Ist-Direktbedarfskoeffizienten (DBK) in tabellarischer Form gegeben. Der Ist-Einstandspreis sowie die Ist-Absatzmengen xa3 und xa4 sind wie die jeweiligen Sollgrößen bekannt (in Klammern sind die jeweiligen Soll-Werte angegeben):


DBK�
KS1�
KS2�
KS3�
KS4�
�
KS1�
--�
1 (1)�
1 (4)�
--�
�
KS2�
--�
--�
4 (2)�
--�
�
KS3�
--�
--�
--�
4 (3)�
�
KS4�
--�
--�
--�
--�
�



pb1 [Euro/ME]�
2,5 (2)�
�
xa3 [ME]�
50 (60)�
�
xa4 [ME]�
120 (100)�
�
 





Die Kostenstelle KS1 ist ausschließlich für die Beschaffung des Rohstoffes RS1 zuständig und liefert diesen dann an die nachfolgenden Produktionsstellen KS2 und KS3 weiter. Die übrigen Stellenbeziehungen ergeben sich aus der obigen Tabelle.





Aufgabenstellungen:





Skizzieren Sie graphisch die Produktionsstruktur.





Berechnen Sie die Gesamtbeschäftigung je Stelle, die Stückkosten je Stelle sowie anschließend die gesamte Kostenabweichung aller Stellen KS1 - KS4 mittels eines Endkostenansatzes auf der Basis von Direktbedarfskoeffizien�ten.





Führen Sie eine Kostenabweichungsanalyse gemäß der differenziert-kumulativen Abweichungs�analysemethode anhand eines Soll-Ist-Ansatzes auf Ist-Basis durch und spalten Sie die gesamte Kostenabweichung in die einzelnen kontrollrelevanten Teil�abweichungen auf mit entsprechender Zuordnung zu den jeweils verantwortlichen Stellen.





Führen Sie eine Kostenabweichungsanalyse gemäß der kumulativen Abweichungsanalysemethode anhand eines Soll-Ist-Ansatzes durch und beurteilen Sie die einzelnen Teilabweichungen bezüglich ihrer Kontrollrelevanz.
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